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derTannenderKaiserstaatvortretenin Wien .InHausam Nachtbahre
fenglichenhette wurdenheutevorgebesie vertreterder
dort vonBurgermeisterundvertretungvon
langen ,der Empfang an das praet .
RoteneAmordaborationenfülltendieheten ,zubeidenhetten
praetendieMatendesdeutschenLagersundanderesandere
undkostenmit der in geheiratenwarenge¬
ten die Mundezu langehandenvonein .vonSeiteder
dentenvorgehaltvorgentoratein stolberg ,Hofrat
stante und Forrer dran ,der deutsche kon vonreget .

burgerstr .unter den Veter¬
vorzog,erbarerundtod ,undungefähr100Mitgliederde¬
gemein vertretung der der der¬
ter ,sondernauchderabtretendie MitglieddesFor¬
onenParteiverbandesundvieleneugewähltebesonderter¬
schonen ,dieVorantenVorwaltungvertretender

den Direktor traten ,die¬
torvonoderunddenStationsvorstandOberInspektorlite ,
fernerwarenerzehletenrahtelcheBittsvorsteherundanzei¬
che foder der Herre vertretunge ,er¬
direktorAppel,Obermagistratoratperger ,Landirektorstra¬

Oberbaurat denn ,Oberstaat ,Ma¬
direktorsieber ,PrästatalvorstandMagistratoratvorantund
präsideratur witter ,wurdenaner¬
verkehrwarenanwesendTorturatorSteiner ,alshatRecon¬
undGeneralsekretärbereut ,fürdenVereinMederrataseine
Deputation,bestehendausdemVorstand-Stellvertreterdestator
alt denHerrengeheit ,Felder ,tende ,fürdenhereinderlagern
vorstandBockhoralundScepräsidentSchneider.Fürdiepoli¬

hervor .
diederStellungmiteinerVerspätungvonungefähr10Mi¬

nutenindieallefuhr ,wurdeervonlautenBuriantenbegrüßt
dieeinerdererstenverließOberbürgermeisterDr .Kirschner
in grauenRegentagdenSontagenundwurdenvonBurgmei=¬
ter Dr .Heueraufdasherzlichstebegrübt.DerStadtvor¬

netenPortoberStellvertreterdaselnebstbereiteoft
nigentagenindenundwarauchanLehnhofzuretzleiten
Begrüßungerachtenen.DieganzeKollegesellschaftwurde
nunindenNerbesaalgeführt ,soErgermeisterDr .Neueger
vonandrohenRestratorunterbrochennachstehendeDer¬
anredehielt .

Redelegtbet .

OberbürgermeisterDr .Lohnererklärte :Hochverehrter
HerrBürgervattereinehochverehrtenHerrengehendievor
allenangegendeninnigstenundherzlichstenDankfürdiean¬

CorordenttenfreudlichenKorte ,als die soebenanunsverloh¬
tat hagen ,oderauchdenverlobtenundinnigstenDankfür
desEinladung ,diees unsmögtengeweckthat ,heuteandieser
Stelle zuerkennen .Erernantensonnige ,sohin ,generator
Lehrreichs Tage mir uns einer und
deln ,diealte LasserstaatenundihreBeratungen,Ihre
mandordereUmgebungzugegebenundzubewundern,dermirer¬
wartenvondieser Anwesenheitnochmehr ,von
in desHauptstaateinestreuenBundesendevonstanterPostall)
ad deutschen Kaiser ,davon den
angehaltderarthatauchinernstenlagen ,daseteeinede¬
sententehat ,aufdie mirbeidekeineKettemitFreudeundde¬
nugtuung zurückgeben mir aber an ,da einede¬
vonStadttamentestat .Reconventionskommenzudenvo¬
anderten Deutschen ,um sonale denen
undalte Beziehungenzuerneuernunddiedaranalsinnigste

zu erkenne ,ausoderBegegnungso hoftengegen
hervorgehensindsei ,dasdieFreundschaftlichenande¬
diebeideStädteundbeideLänderausverbinden,dadurchgefestigt
wordenunddaßdasein Adelundzu deßenEr beidehattege¬

rd .Ich unten und meine Genosse
zuuordien,daswirdavontagunddiefolgendentagemitIhnen
vorladenkönnen ,under könnenschonheutevondender
RasttagemitFreudeundVogelsterungangrafen ,alteReiser¬
staat an ihre Behörden ,die ebennochlerntendreimalige

Konrad
Stadt erkandttorte vertreter alhie

folgendeLampreche;HochverehrterHerrBürgermeisterReise
verehrtenHerrengestattensie ,daßich namensderBerliner
StaatverordnetenversamlungungerenherzlichstenDankaus¬
bringe zur die Proveditore ,lebendigeErladungnachder
terenStadtman,welchenichtblosaufdiegliederunserer
GemeindevortretungundderthättenenBehörden,sondernauch
auf unsere ganze Bevölkerungder Berlin den ertraulichsten An¬
trunkgemachthat .Erkronenuns ,ineineStadtzukommen,

derenBewohner,ne der HerrOberbürgervatersohnzuge¬
führthab ,mitunsindebefreundetenVorsehungenstehen.Er
Provenund ,ineinestattzukönnen,alsderStadtBerlinnach
so vielenReibungenhin ein vorbilebietes kann ,einTodt¬
indennatürlichenVorhältnissenderTage,dieunsfehlen,
inderInnigenKerzlichkeitundCopeilichkeitderBeziehungen
vonHansenzuKonoton,in derHeiterkeitderSeele .Undnun
neirgendein Anstanddie Bude ,vier zusein ,hätteeben

Können,unddiewarmeTorte ,diederHerrBürgermeister
vondenanundgerichtethat .Wirerkennendarausdenrechten
GottderFreundschaft,denachtenOstatdesBewustseinsder

gemeinenSprache ,dergenengroßenhistorischenKin¬
gerungen ,der Frantzein sonstigerBestellung ,derLiteratur
undKunst ,wirerkennenoderdaraufer denwerenKer¬
ton ,der undentgegenlast ,oder ,derenKer¬
vonintressantenundungeregeltemirallerFreudeund
allenHerzlichesdeutedieseinenLageanvorleben,
und bevorstehen ,als vorellaten dan
Angermutternurdie trennetenorte ,IhneneineHerren
fur die trenneten Zustimmungder¬

oben aber von
MontanischerBeifall undkonnte .

vonAirolokuntendanndieersteinBegleitungderAnnen
zugeteiltenMienerderinderteindasHotelverkampJohann
sofürdieBerlinerbüsteabsteiguartierevorbereitetsind.
dasHotelwarLektionmitdenReschadetenunddatoral¬

angehen kannen ,da unter die
BerlinerGästeGegenstandvorzlicherorationengestenter¬
gewitterung.ImHotelbegrüßteHotel-DirektorLösterdie
Herrenundführtediein dieIhnenangelegenenberücker

10 Uhr wurde data angetreten .
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HochverehrterHerrOberbürgermeister

HochverehrterHerrStadtverordneten¬vorsteher .eine sehrgeehrtenHerren!
der es zunächst ,den11
in herzlicheWillkomngrußsei daserste ,das

ichIhnenin demMomente,alsSiedasReichbildder
K .K .Reichshaupt-undResidenzstadtWienbetreten,
imNamender WienerBevölkerungentbiete .

Willkommenseien Sie uns als dieVertreter
einer der bedeutendsten Städte der Welt ,willkommen
seien Sie uns als Angehörigeeines Reiches ,dessen
AufblühendenganzenErdkreisin Staunenversetzt
willkommenseien Sie uns aber insbesondere alsun¬
sereLiebendeutschenBlutsfreundeundStammesse¬
gossen .So möge dieser Momentin der Geschichte des
deutschen Volkes fortleben :die beidengrößten
deutschenMillionenstädte ,BerlinundWien ,haben
abermalseinanderauf deutschenBodengefunden,
ihre Vertreter sind einander näher getreten zu
inniger Freundschaft ,die ,so Gott will ,fortdauern
wäge für alle Zeiten

.
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Wir diener haben diesen Moment schon lange vom

Herzen vorbeigesehnt .Da Leben deutsche Volksstän¬
me nebeneinander ,eilen den steilen Berg des Kultur¬
ellen Fortschrittes hinan ,erringen auf diesemund
jenemGebiete die Palae des Sieges -undbleiben
einander doch 50 entfernt ,als wären sie ganz ver¬

Aber
schiedener Nation das Streben nach Kultur fort¬
schritten hat namentlich in den letzten Jahren

228 Grobstädte zueinander geführt ,daß wirauch
Zeit jeher bestrebt waren ,mit der Hauptstadt des
deutschen Reiches ,der mächtigen Stadt Berlin ,in
engere Fühlung zu treten ,ist wohlselbstverständ¬

betone

lich .Aberich wiederholet .Es war mehrals kühle
Berechnung ,die uns zu Ihnen führte ,es wardie
Nachtdes Blutes ,die Kraft des deutschenWortes ,
das GesprochenwerdenmußtevonStadt zuStadt ,
von Angesicht zuAngesicht .

Sowollenwir dennfrohenGuteswiedereinFest
des deutschenGeistes ,des deutschenVolkesfeiern ,

damitSie ,meineherren ,bei unssehen ,wieVaterlands¬
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Liebe und Fürstentreue in dieser alten deutschen
Kaiserstadt blüht ,und diese wenigen deutschen
Tugenden hier am sibelungenstrome ihren herrlich¬
sten Sitz aufgeschlagen haben .Deutsche Tugend
und deutsche Arbeit Wir werden Sie führen in den
Besitz unseres innigst geliebten guten Kaisers
und Sie werden sehen ,wie er unter uns lebt ,wie
er seine Gärten den Kindern dieser Stadt freigibt ,
die Stätten der von ihm gepflegten Kunstöffnet
und uns mit seiner Fürstlichen Liebe umgibt ,wie
ein Vater seine Kinder .Wir werden Sie führen in
die Betriebe ,in welchen tausende vonArbeitern
demganzen Gemeindewesenzu Nutz und frommener¬

Sie schaffen .
Wir werden Sie weiters

führenin jene Stätten ,die der BildungdesVolkes
gewidmetsind undin die Anlagen ,welchedemneh¬
te der deutschen Humanitätdienen .

Das Bild eines deutschen Gemeinnesenswäre
abernichtvollständig ,wenndasfehlenmöchte,

1
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was der deutschen Seele so nahe steht ,der deut¬

sche Wald ,die Berge und Käler ,die grünenMatten
undzuen unseres geliebtenVaterlandes ,

Wir werden Sie bitten ,uns zu folgen ,in ungeren

Lieben Wienerwald in die Umgebungvon Wien ,die
mit unserem ganzen leben so innig verwachsenist .

Und wenn Sie dann alles gesehen haben ,wennSie
mitfühlen unser sein und Lassen ,unser Sinnen und

Prächten ,dann meine Herren ,reichen sie als Vertre¬
ter der herrlichen Stadt Berlin uns ihre Rechte
zu innigen Händedruck ,zu dem Gelöbnis treuer ,
deutscher Freundschaft !

Denn das Bewußtsein der gleichen Schaffensfreude ,
der gleichen Arbeit für das Volk ,wird unserefreund¬
gehaft festigen und sie immerfort nähren .

Nehmendie unseren innigsten Dankentgegen ,daß
Sie die weite Reise nicht gescheuthaben !

Sie haben uns mit Ihrem Besuche eine großeFreude
bereitet ,und ich glaube ,sie werden es baldempfin¬
den ,daßdiese FreudevonHerzenkommt .SeienSie
uns in der alten Kaiserstadt an derDonau

.
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herzlichst gegrüßt und nehmendie nochmalsunseren
Willkommentgegen :Es lebe die Stadt Berlin ,es
Leben der Herr Oberbürgermeister und die Lieben
Stadtvertreter von der Spree

Hurra 11Hurra Aurra



2 .8
an Redakte 2 .2 .

der Langen ,Mittwoch ,2 .
den

denonanordnung ,dasbeneratoriozur
entwurfeeinerneuenbeuordnunghatgesterndeineletzte
sitzungabgehaltenunddiederohalentderErgebnissedersol¬
vorzeitdurchgeführtenEnquotebeendet,daskonntehat ,deine
bedeutendeArbeitingehandenenSitzungenbewältigt,alle
anregungenvorgfältiggeprüftund ,damitirgendagien ,be¬
stetigt ,Nachteileder arbeitungdesnotirenderen
mir nunmehrandern des guetenna¬
gerittenworden,gegenendgültigevorangekleidungderStadt
undGemeinderatmandenSommerfortengewaltigenwird.
Ergänzungswahlenindasdererbegeret,nurdasGewerbegerten
unddasBerufungsgerichtin geworberechtenenStreitsachen
wordenneuerin denGruppenstall undMaschinenIndustrie,
III Industriein HolzundSchutzwaren,Kantonek ,u .
Papierinnerte,gravationeundnotorischebewerbe)und
Nahrungsgeworde,bevordezurpersonlicheeintrettungen,
Verkehrgewerbe- Letzteremit AusnahmederebenErgänzungswahlen7 .

DampfschiffahrtunternehmungenundLagernderMorgen
fur diese Gruppenund aus den bodenar¬
derVaternnerundMahlkörperderArbeiter,da15befoltzer
undsoErsatzmangerfür dasdeverbeßerlebtundbereitzer
furdasBeratungegertenzunahen ,diemanfindenstatt .
vorstenderGruppe.fürdenankörperderUnternehmerzum sovon2 UhrnachmittagevoraberamMontag ,den10 .
in derVoronaliedesRathause,furdenankörperder
arbeiteramSonntagdendeJunivonderFrauvierpa¬
mittagu . . ,für die Halberechtigtender Bezirkelbis8 ,
2bis10 ,17die19inderPoltonatiodesRathauses,furdie
den10 .Bezirkesin Gemeindehause1 .PeterKopplerplatz,
derQueruntade,fur diedes16 .Bezirkeindemon¬
dehause16 .bezirk ,RichardWagnerplatzid ,furdiedes20.
BezirkenimGemeindeause20 .Bezirk ,Brigittaplatz10und
furdiedes2 .Bezirkein demohngehande2 .bezirk ,anSpit¬
Brustionder TrappII .denankörperderInterven¬
veramMontag,den17 .Junivon2 Uhrnachmittagsdieder

abend in quanti de eod .
waramgehörperderArbeiteramSonntag,den16Junivon
der tradirt in der von der Rath
den Brustion der Gruppe von mirder¬
deramMontag,den24 .Junivon2dernachmittagsdie
Ihr abendsin derVoltonaledesRathande,fur denWahlvorper
derArbeiteramSonntag ,den23 .Junivonzutra¬
dernachmittagefurdieneuerentierenderFort¬

20inervorhaltedesKathensunderdieden21.Hertzog
in denanhauseVortagdorf,amSatz.

PensionierungderStadtrathatnacheinenberichtedes
das denansuchendes Henrietationequanto
brückerumVersetzungindenbleibendenAnbestandfolgege¬

geben¬

PapentionzurdieBeratungsleitung,welcheam8 .Jun.et.
instaatenabgehaltenwirdhatderStadtratnacheinenPerson¬
te desdaseineSubventionvon100fsonst .

dieabgangenenSammlungenwirdnacheinendertortedes
et seinereindesportraitdetugenvonunkolats ,gewalt

dorfdahererworben.

tretungs-SitzungamDonnerstag,den30 .a .
mittagfindeteineSitzungderBezirksvertretungware
in Sitzungssaaldetritt ,warstrafebett .
planederStadtrathatnacheinenfertentodesth .orat
denangeratedes16 .trirte JosefGruber,JohannHanner,
SimonKöln,KonradSenat ,GeorgSöhnerundBauardfortzet
undnacheinenFerientedesSt .KolldenArmenratendes
2 .trirtesverdinandOrtundRicharddurchauerDiptore

verliehen.
derkennenderVerzinerStadtvertretunginWienam10Uhr
fuhrendieBerlinergutemitihrerbegleitungin 25Automo¬

von von der tag verreten Patro¬
gehaftbeigestellt,durchdieMartentorstrafenachLatus

zurBeseitigungdesVersorgungshausen
daselberbegrübtediederMastoratssekretärPaulmitentge¬
wortenunddatorseinerFührung ,dorteunterderFührungdes

sonErinariusDr .EinmayerunddesVerwalterKnauer ,desMagi¬
stratoremboursKollarbestetigtendiesagtesodanndieAr¬
onederanstalt ,welcheihnenaußerordentiongutgeterund
begabendensodannin dasKüchengebäudedortkostetendie
nigeSpeisen,darunterdieIhnenunbekanntenSohntenactor.
sodannwurdeeinEhepaarParitionundeinFrauenparitionbe¬
stetigt .SowohlderOberbürgermeisterals auchderStadtver¬
ordnetenVorsteherprachendenaußerordentienlobendder
dieAnlagesowohl,alsauchdiekurzeitungderAnstaltaus¬
kannkaumeinstündigenverwartenbegabeneinalsbesteindie
Landes-Fest-undPflegsanstaltanSteinhof.

derpertenübersteinerfolgtdurchdieLandtags¬
Vorrespondenz.



8 rosen .Man ,Mittwoch ,29 .Mai 1912 .Abends

ergegenderfertigerStadtvertretung
vonder Besichtigungdes moderatorie ,schonLandes¬

Contralkinderheitin derothofwurdedieFahrtnachAusdorf
angetretendieAutomobilebenutztendenWegdavondenGurken¬
gehanspart,woselbstdieZöglingdesPestalozzivoronosin
ihrengeboreninformenderKaptostark ,Spalterbildeten.

inten

dietapolioderVoretovorubteals dato ,welchevor
hatten dort unter der
desetationenvorschullehrervordinandseinereinTod
vorunderntetedenloshaftenBeifallderBerliner -Patent¬
vondervorburgermeisterprachdeineAnerkennungdaruber
aus ,dasthat .Torpersoneneinsoists mitdenSom¬
dernauchauserhalbderSchulzeitbegonstigenundbemerkte,
dassie es in derin nochnichtsoweitgebrachthaben .In
LutonschanpartbegabteauchderartvorsteherLandtagsab¬
geordneterBaumannvonNehringalsGästedieFahrtwurde80.
denndurchdieProthokrateundvorgangenachRudort
fortgesetzt.Um5UhrfuhrendieHerrenbeimZahnradbahnhofe
vorundbegabeneinineinemsondernus,denderBetriebster¬
terortbegleitete,aufdenKahlenberg.innotormerario
hauseeingenomen.LeiderwardieausstortinfolgedesPastor,
derüberderStadtlagerte ,vonisgeneratoridieSonneNatur
toppelteaberetentiondieBerlinergnato ,nachfastnotan¬
digenaufenthaltstages mittelsondereswiederzurzur
stationkrankenwallundvondortmittelsAutomotionzum
bodens.DennEingangzumPastorKostaurantwarderGnadendort
desiderirtenmitkannundMusikaufgestelltundberuhte
die erste mit BotteneigenHaltungundLastorumder
knabenLandenvollenBeifallderverstor¬

InKatto-Restaurantdozent,mitteningrobendato,ner
detangetafelaufgestellt,anderfurdiedatoeingevolu¬
genosAbendessenvondenKonternforta co .verviertwurde.
dervorigekaumdesgroßenSaaleswarvonLudiumbesetzt,

da der
trat die RegimentskapelledesInfanterie -RegimenteKo¬
undDontestatorunterderLeitungdesKapelleter
wederanzertortemaurenddesleg .diefrontionenwerden
ungerenwesertionenundfandennatursofortdenwaretenverfallderhartnerbeste.

andasgenommeneactaanebenesvoriovonet
talveterMonerHeutigenAbend,dernotormagerinder

ProducandoinKonigenstaat,sowarnaturvondortegetragen,
so vonwortepoenaoderunddiean

geburendenAnlassdieMorgenbesorgten,dieOrten.
mitdenundLogeDauerderReisenstratorundderBedin¬
deruntergegangvereintragenunterderLeitungdesOberge¬
toregenauermehrereOrdrevorOberkuratorSteinerund
torundFrauRatohatdavonhattenhierdasArrangementin
dieHandgezogen,undmitreichemErfolgeanregerirt,so
wurdeIhnenwarneterdanundfrontationeanerkennungunter

vorgenmir vormittag mirverburget .
BrennervonLatorin quationempfangenworden.

nur1dumittagwurdendieSpitzendervordinerund
vorStaatvortretungvonPontonenBotschafterNotariovon
antragungundRegendorfzudestogeladen.

nurmorgenlautetdasdortigeProgrammmirfort:
der vormittagshat mittelsAutomobilenvomHotelweil
a Johann )zurBeseitigungderstädt .DoppelVolks -undBur¬
sorgonale4porirt ,hattergasseid ,sowiederKindergarten
undder LandkortiretenerstatteunddesGnadentortes ,be¬
von des bedung des Meervortra¬
tenenterrient ,oderKollarsaget ,bestandigungdes
staatvorgeladendeter,Normannsagte- 12UhrMittag.
tagessen in Parporal ,sonderungderaca¬
rant mittels Automotion von einer vorzu
Strandbadeangewantel ,besteitigungdesneuerbautenstaat .
dauertes Leopoldender abendeVorkehrtinnotor .
der abendsdenender Kor .Koopersonderbarenund
dievorJahreszeitenderFiebervonderVorstellungAbend¬
gegenintotalvolleraSohne.
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